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BERUFSFINDUNG UND ARBEITSMARKT
Entwicklung von Berufsvorstellungen und Berufsentscheidungen im
Prozeß der Eingliederung von Jugendlichen in den Arbeitsmarkt(1)
Forschungsgruppe "Berufsfindung und Arbeitsmarkt" (Universität
Bremen) Walter R. Heinz, Helga Krüger, Dorothee Bittscheid-Pe-
ters, Hans Heuberger, .Renate Petschko, Ursula Rettke, Kurt Ru¬
del, Erich Wachtveitl, Andreas Witzel
1. Projektüberblick
Der unter seit Jahren schlechten Arbeitsmarktbedingungen zu voll¬
ziehende Übergang von der Schule in den Beruf stellt Jugendliche
mit Hauptschulbildung vor besondere Probleme beim Aufbau einer
Lebens- und Arbeitsperspektive.
Schichtspezifische und geschlechtsspezifische Benachteiligungen
beim Übergang vom Bildungs- ins Beschäftigungssystem sind in
quantitativ argumentierenden Studien immer wieder festgestellt
worden und auf die jeweiligen Defizite der Sozialisationsprozes-
se in Familien und die Selektionspraxis der Schule zurückgeführt
worden."(2) Die durchschlagende Beeinträchtigung der Berufsfindung
durch den Arbeitsmarkt und dessen Auswirkungen auf die Sozialisa¬
tion in Familie und Schule ist dabei nicht in dem Maße analysiert
worden, wie es notwendig wäre. Ebenso sind die im Prozeß der Ein¬
gliederung in den Arbeitsmarkt zu bewältigenden Krisen, Konflik¬
te und Enttäuschungen aus der Sicht der betroffenen Jugendlichen
noch wenig erforscht.(3)
Das Projekt "Berufsfindung und Arbeitsmarkt" untersucht in Bre¬
men in einer qualitativ angelegten Längsschnittstudie (1979 -
1982) die Berufsfindung bei 200 Jugendlichen aus deren Sicht. Im
Mittelpunkt steht die Entwicklung von Berufsvorstellungen und
die Verarbeitung von Arbeitsmarkterfahrungen von Hauptschülern,
Schülern im Berufsgrundbildungsjahr und Schülerinnen in hauswirt¬
schaftlichen und sozialpflegerischen Berufs- und Berufsfachschu¬
len. Die Differenzierung der Fragestellung in 3 Teilprojekte hat
zum Ziel, verschiedene Formen der Vorbereitung und der Kanali¬
sierung von Jugendlichen in den Beruf in ihren Auswirkungen auf
die Deutungs- und Verarbeitungsweisen sowie Chancen der Jugend¬
lichen auf dem Arbeitsmarkt zu untersuchen.
1023
-
Teilprojekt I ("Reaktionsweisen von Jugendlichen auf Instan¬
zen der Berufsvorbereitung und -beratung") konzentriert sich
auf die Analyse der Berufswunschgenese von Hauptschülern von
der 7. Klasse an;
-
Teilprojekt II ("Das Berufsgrundbildungsjahr als Puffersitua¬
tion zwischen Schule und Arbeitsmarkt in seinen Auswirkungen
auf Berufserwartungen und Arbeitsmarktchancen") untersucht,
wie Perspektiven und Verarbeitungsweisen von Jugendlichen
(zum Teil mit bisher erfolgloser Lehrstellensuche) durch den
Besuch der verschiedensten Formen des Berufsgrundbildungsjah¬
res beeinflußt werden;
-
Teilprojekt III ("Die Steuerung weiblicher Lebensläufe durch
hauswirtschaftliche und sozialpflegerische Berufs- und Berufs¬
fachschulen") analysiert geschlechtstypische Einmündungen in
den Arbeitsmarkt, ihre Begründungen und Verarbeitung.
Aus dem Ziel des Projektes, Berufsfindungsprozesse im Übergang von
der Schule ins Beschäftigungssystem zu analysieren, um zu erfas¬
sen, wie sich die Arbeitsmarktlage sowie die berufsorientierte "
Ausbildung zwischen Schule und Beruf auf die Jugendlichen aus¬
wirkt, ergibt sich die Notwendigkeit einer begleitenden Statistik.
Durch Auswahl greifbarer sowie Erarbeitung projektorientierter
Statistiken und deren Fortschreibung wird der Bildungsverlauf der
stadtbremischen Schülerzielgruppen in statistischer Form dokumen¬
tiert. Diese Materialien beziehen sich auf
Schulstatistik; . Ubergangsstatistik (schulische Ausbildung, dua¬
les System)
'
und Arbeitsmarktstatistik.
Außerdem werden Planungs- und Prognosedaten von Institutionen des
Bundes und des Landes Bremen erfaßt und analysiert, soweit sie
die untersuchten Schultypen der Teilprojekte II und III betreffen.
Sie bilden die Grundlage für die Entwicklung von Basisdaten zum
Zwecke des Vergleichs mit Daten der Bundsländer und des Bundesge¬
bietes. Sie erlaubendes, die Auswertungen der das Projekt "Berufs¬
findung und Arbeitsmarkt" begleitenden Statistik im Projektverlauf
den Ergebnissen von Forschungsprojekten mit vergleichbaren Unter¬
suchungszielen gegenüberzustellen, wie z.B. der laufenden Längs¬
schnittuntersuchung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufs-
ibrschung über den Übergang von Jugendlichen vom Bildungs- in das'
Beschäftigungssystem.(4)
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2. Erhebungs- und Auswertungsstrategien
Um den Stellenwert der qualitativ ermittelten Ergebnisse
des
Projekts zu verdeutlichen, wurde
zunächst eine kritische Aus¬
einandersetzung mit dem Begriff der Repräsentativität vorgenom¬
men, um darauf aufbauend das
sozial-räumlich orientierte Auswahl¬
verfahren für die in die Untersuchung einbezogenen Hauptschüler
zu begründen. Dieses Verfahren scheint uns
in Verbindung mit der
Konzeption der "theoretischen Stichprobe"(5) geeignet,
für un¬
seren Untersuchungsansatz die nötige Breite
und Tiefe des Daten¬
materials zu gewährleisten. Eine Überprüfung der Verteilung
der
Wohnbezirke im Zusammenhang mit den (durch einen Kurzfragebogen)
erfaßten sozialstrukturellen Daten der Hauptschüler
über die
verschiedenen Bremer Ortsteile machte deutlich,
daß auf der Ba¬
sis von Sozialindikatoren eine gute Differenzierung
der Popula¬
tion erzielt wurde. Daher spricht nichts gegen die Annahme,
daß
die Ergebnisse der qualitativ orientierten Auswertung
unter An¬
gabe sozial-räumlicher Rahmenbedingungen verallgemeinerungsfähig
sind.
Grundlage des interpretativen Auswertungsverfahrenö
sind Einzel¬
interviews, die anhand von für die einbezogenen Schultypen
ent¬
wickelten Leitfäden durchgeführt wurden,
in denen durch die spe¬
zifischen Befragungsstrategien des "Problemzentrierten
Inter¬
views" (6) die zu untersuchenden Themenbereiche
aus der Sicht der
Befragten mittels gezielter Sondierungen
inhaltlich ausgestaltet
werden, über Konfrontation des Interviewten
mit unklaren oder wi¬
dersprüchlich erscheinenden Aussagen
wird versucht, den Befrag¬
ten selbst zur Präzisierung von Ereignissen und Erfahrungen
zu.
veranlassen.
Das sich an jede Erhebungsphase anschließende
Auswertungsverfah¬
ren besteht aus einer Satz-für-Satz-Interpretation
der vollstän¬
dig transkribierten Einzelgespräche.
Ziel dieser Interpretation
ist, den jeweiligen Interviewprozeß auf das Problem
der Berufs¬
findung zentriert nachzuvollziehen, indem die Äußerungen
der Be¬
fragten Schritt für Schritt in ihrem Aussagegehalt über Berufser¬
wartungen und Einschätzungen der Arbeitswelt analysiert werden.
:'
Jede Einzelinterpretation wird der Kontrolle durch das gesamte
Forschungsteam unterzogen, um die Gefahr möglichst gering zu hal¬
ten, daß textimmanente Bedeutungsgehalte durch vorfixierte theo¬
retische Begrifflichkeiten und Konzepte oder spekulative Aussagen
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überdeckt werden.
Auf der Grundlage von Modellinterpretationen und der kursorischen
Durchsicht der übrigen Interviews wurde eine vergleichende Auswer¬
tungssystematik entwickelt, die für die übrigen transkribierten
In¬
terviews eine Art Zuordnungsschema darstellt. Dies ermöglichte
eine
am Material entwickelte Gliederung der Aussagen in Hauptthemen und
Varianten, was zu einer ansatzweisen theoretischen Formulierung der
Ergebnisse der ersten Erhebungsphase führte.
Darüber hinaus fielen bei der Interpretation sich wiederholende,
schematisierende Betrachtungsweisen (Topoi) der Jugendlichen auf,
die für die Verarbeitung der beruflichen und familialen Realität
einen strategischen Wert zu besitzen scheinen.
Die vorliegende Auswertung der ersten Hauptschülerbefragung liefert
eine systematische Darstellung der Wahrnehmungsweisen beruflicher
Realität und der Verarbeitungsformen des Berufsfindungsprozesses
von Hauptschülern am Ende des 7. Schuljahres in ihren wesentlichen
ArgumentationsVarianten.
Die vergleichende' Auswertung bildet die Ausgangsbasis für die Aus¬
wahl einzelner Verlaufsformen der Berufsfindung, deren Verfestigung
und Umstrukturierungen in der Auseinandersetzung der Jugendlichen
mit Bedingungen des Arbeitsmarktes im Längsschnitt weiter verfolgt
wird. Sie bildet gleichzeitig die Folie für die Einschätzungen der
(retrospektiven) Entscheidungsbegründungen der in Teilprojekt II
und III befragten Jugendlichen.
3. Ergebnisse der ersten Erhebungsphase
Ausgangsüberlegungen für die Differenzierung der Fragestellung in
drei Teilprojekten war es, daß Jugendliche im Übergang zum Beruf ver¬
schiedenartige Sozialisations- und Selektionseinflüssen ausgesetzt
sind (z.B. Elternhaus, Freunde, Schule, Arbeitsamt), die vom Jugend¬
lichen zusammen mit den Bedingungen des Arbeitsmarktes verarbeitet
werden müssen.
DieseEinflüsse und Bedingungen können dazu führen, daß Hauptschüler
das BGJ oder andere vollzeitschulischen Maßnahmen besuchen, einen
Ausbildungsplatz finden, oder Jungarbeiter werden müssen.
Ergebnisse aus einer Untersuchung zur vorberuflichen Sozialisation
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(DFG-Forschungsprojekt "ArbeitsSituation und Sozialisation"(7)) le¬
gen die Vermutung nahe, daß Jugendliche biographische
Konstruktio¬
nen benutzen, über die sie den Verlauf ihrer Berufsfindung als
wunschgemäß deuten, und nicht als Produkt der durch ihre
soziale
Herkunft vorgezeichneten Konfrontation mit begrenzten Zugangschan¬
cen (Schule, Arbeitsmarkt). Das bedeutet, daß die Verarbeitung
dieser Entwicklung nur schwer vom Endpunkt her reproduzierbar ist,
bzw. einer Erklärung bedarf, die durch die begleitende Erfassung
des Prozesses in dem sich diese Begründungen herausbilden, gelei¬
stet werden kann. Die Untersuchung der Schüler der 7. Klasse Haupt¬
schule stellt demnach u.a. "baselines" für die in Teilprojekt II
und III erfaßten Schülergruppen dar.
Die bisher durchgeführte qualitative Analyse gibt einen überblick
zu folgenden Themenbereichen: Berufswunschgenese;Vorstellungen
über
die Realisierung des gewünschten Berufs; Wahrnehmung der Arbeitsbe¬
dingungen der Eltern und Konsequenzen für die Einstellung
zum eige¬
nen gewünschten Beruf; Chancenminderung der Mädchen
auf dem Arbeits¬
markt aus der Sicht der Jugendlichen.
Ergebnisse, in denen sich geschlechtsspezifische Differenzen
andeu¬
ten, sind in den Unterkapiteln jeweils themenbezogen aufgenommen
worden.
Es liegt ein umfangreicher Auswertungsbericht über die erste Erhe¬
bungsphase vor, der bei der Forschungsgruppe angefordert werden
kann:
Forschungsprojekt "BuA"
-Berufsfindung u. Arbeitsmarkt-
Universität Bremen (FB 6)
Bibliothekstraße
2800 Bremen 33
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